
Besprechungen

GAILLOT, Jacques: Fıne Kırche, dıe nıcht dıent, mıt französischen Kommunıisten ach Sudaftrıka
dient nıchts. Erfahrungen eınes Bischofts. (1987) der plädiert tür die Priesterweihe verheı-
Freiburg: Herder 1990 191 Kart 26,—. TALGEGT. Manner.

Jacques Gauillot, 1935 geboren, seıt 1982 Bı- In diesem Buch berichtet ber seıne Ertah-
schoft VO  — Evreux (Normandıe), 1St se1nes LUNSCH und dıe Motive, die se1ın Handeln leıten,
unkonventionellen Verhaltens umstrıtten Ww1€e zunächst in einer autobiographischen Skizze,
aum eın anderer Bischof in Frankreich. SO dı- ann ın eiınem Interview. Den Schlufß bıldet ıne
stanzıerte sıch VO der posıtıven Stellungnah- Dokumentatıon A4US tranzösıschen Zeıtungen.
3Rl der tranzösıschen Bischotskonterenz ZU!: [ )as Buch hıltt dem Leser, sıch seın Urteil aut-

Abschreckung (1983)5 bedauerte C: orund der Aussagen Gauillots selbst bilden Er
da{fß sıch dıe Kırche be1 den Demonstrationen tür begegnet 1er eiınem Bischof, dessen Ideal ıne
die katholischen Schulen beteiuligte (1984), _- dıenende Kırche ISt, die sıch tür alle Menschen
schrieb eine Zeıtungsanze1ige MIıt der Warnung einsetzt und sıch VO allen Verstrickungen MmMiıt
VOTr einem „Begräbnis des onzıls“ (1985), reiste den Reichen un:! Mächtigen löst. Seibel SJ

DIESEM HEFT

Vor vierz1g Jahren, März 1951 verabschıiedete der Bundestag das Gesetz, Miıt dem das Bun-
desverfassungsgericht errichtet wurde, das September 1951 seıne Arbeıt utnahm. (SOTTFRIED
LEDER, Protessor für polıtısche Wiıssenschaftt der Universität Hıldesheim, würdıgt dıe Bedeutung
des Gerichts 1im Gesamtgefüge des Grundgesetzes und seine bısherige Rechtsprechung.

ÄVERY DULLES, Protfessor der Fordham Universıity, oibt eınen UÜberblick ber dıe Diskussion
der Katholiken 1ın den USA, W1Ee I[11all besten den Herausforderungen der zeıtgenössischen Kultur
begegnen solle Er iıdentifiziert 1er ogrundlegende Strategiıen und bringt S1E ın Beziehung 7zueınander.

FEhe und Familulıie sınd einerseıts erstaunlıc. stabıle Größen, unterlegen ber auch eiınem tiefgreiten-
den Wandel. ÄNNETTE SCHAVAN, Geschättstührerin der Bischöflichen Studienstiftung Cusanuswerk,
analysıert die gesellschaftlıchen Entwicklungen, die 1er ıhre Wırkung enttalten.

Ist Ethik eın 5System VO vorgegebenen Geboten, ach denen sıch der einzelne eintach richten
hat, der 1St die Erkenntnis des jeweıls richtigen Handelns ıne Aufgabe der menschliıchen Vernuntft
selbst? OSEF FUCHS,; Protessor für Moraltheologie der Päpstlıchen Universität Gregoriana 1ın
Kom, macht deutlich, dafß eine Moral immer INnNOvatıv se1ın MU:

Im Werk Friedrich Dürrenmatts (1921—1990) spielt theologisches Denken eıne zentrale Rolle FER-
NAND HOFFMANN, Protessor tür deutsche Lıiteratur der Universıität Luxemburg, zeıgt 1€eSs CXCI11-

plarısch der Erzählung „Der Tunnel“.

7Zwischen dem iıslamıschen Monotheismus und dem christlichen Bekenntnıis z7A b dreıfaltıgen Gott
bestehen unüuberbrückbare Gegensätze. Trotzdem stellt sıch dıe Frage, ob und w1e sıch der christliche
Glaube Jler verständlıch tormulıeren kann HANS ZIRKER, Protessor für systematısche Theologıe und
Fundamentaltheologie der Unıversıität Duisburg, geht diesem Problem ach
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